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Der Jahresendspurt steht bevor. Ne-
ben den anstehenden Arbeiten für 
den Jahresabschluss ist es ratsam, 
sich frühzeitig mit den aktuellen regu-
latorischen Neuerungen zu befas-
sen, die für Schweizer Unternehmen 
von Bedeutung sind.  

Das neue Transparenzrecht (TJPG): 
Kompakt im Überblick  

Seit dem 1. Oktober 2026 ist das 
Bundesgesetz über die Transparenz 
juristischer Personen (TJPG) in Kraft. 
Damit hat der Bund ein zentrales, 
nicht öffentlich zugängliches Regis-
ter eingeführt, in dem die wirtschaft-
lich berechtigten Personen von Un-
ternehmen erfasst werden.  

In den kommenden Wochen werden 
wir unsere betroffenen Kunden direkt 
kontaktieren und Ihnen nähere Infor-
mationen sowie eine Übersicht der 
benötigten Angaben zukommen las-
sen. 

Wer diesen administrativen Aufwand 
intern nicht leisten möchte, kann die 
Meldung auch direkt durch unsere 
Treuhandabteilung ausführen las-
sen. Sobald alle erforderlichen Unter-
lagen und Angaben vollständig vor-
liegen, übernehmen wir die Erfas-
sung und Abwicklung über EasyGov 
gerne für Sie. 

Von dieser gesetzlichen Melde-
pflicht betroffen sind insbesondere: 
- Aktiengesellschaften (AG) 
- Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung (GmbH) 
- Genossenschaften 
- Kommanditaktiengesellschaften 
- sowie bestimmte Gesellschaften 

für kollektive Kapitalanlagen 

Keine Anwendung findet das Gesetz 
auf Einzelunternehmen, Kollektivge-
sellschaften, Stiftungen und Vereine.  
Als wirtschaftlich berechtigt gilt zwin-
gend eine natürliche Person, welche 
die Gesellschaft direkt oder indirekt 
kontrolliert. Ausschlaggebend dafür 
ist primär eine Beteiligung von min-
destens 25% am Kapital oder an den 
Stimmrechten. Darüber hinaus kön-
nen auch Aktionärsbindungsverträge 
oder gezielte Absprachen eine ent-
sprechende Kontrolle begründen. 

Fristenregelung und der entschei-
dende Mutations-Stolperstein 
Es greifen gestaffelte Übergangsfris-
ten. Zu beachten ist jedoch die dras-
tisch verkürzte Frist bei jeglichen Än-
derungen (Mutationen) im Handels-
register. 

Hüseyin Cencik 
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Frühzeitig handeln: Wer die anstehenden Übergangsfristen des 
Transparenzregisters proaktiv nutzt, schützt das Unternehmen 
vor unnötigen administrativen Hürden und Fristkonflikten. 

Informationen 
für unsere Kunden und Geschäftspartner 
Das neue Transparenzregister (TJPG) und wichtige 
Hinweise zum Jahresabschluss 
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Spezialfall: Sind sämtliche wirtschaftlich 
berechtigten Personen bereits vorab 
als Gesellschafter oder Organ im Han-
delsregister eingetragen, gilt gemäss 
Art. 51 Abs. 2 TJPG eine verlängerte 
Frist bis zum 30. September 2028. 

Benötigte Unterlagen und Durch-
führung der Meldung 
Die Meldung erfolgt elektronisch über 
die offizielle Plattform EasyGov.swiss. 
Das Unternehmen kann sich für die 
Registrierung und Einrichtung des Zu-
gangs direkt online auf der Plattform 
registrieren. Für die Erfassung sind 
das Aktienbuch oder das Stamman-
teilsbuch, Statuten, allfällige Aktio-
närsbindungsverträge sowie die per-
sönlichen Angaben (Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Nationalität, Wohnad-
resse) und Ausweisdokumente der 
wirtschaftlich berechtigten Personen 
bereitzustellen.  

Vorbereitung auf den Jahresab-
schluss 2026 

Eine saubere und strukturierte Vorbe-
reitung im vierten Quartal legt den 
Grundstein für einen reibungslosen 
Ablauf und verhindert unnötigen Auf-
wand zu Beginn des neuen Jahres. 
Neben den buchhalterischen Grund-
lagen empfiehlt sich, zum Jahresende 
folgende unternehmerische und in-
vestitionsbezogene Punkte zu prüfen: 

Investitions- und Ersatzplanung: 
Prüfen Sie vor dem Bilanzstichtag an-
stehende Ersatzinvestitionen in Ma-
schinen, Fahrzeuge, Mobiliar oder Di-
gitalisierung (Hardware/Software). 
Geplante Anschaffungen vor den Jah-
reswechsel zu ziehen, kann sich vor-
teilhaft auf die Vermögens- und Ab-
schreibungsstruktur auswirken. 

 

 
Liquiditäts- und Cashflow-Manage-
ment: Analysieren Sie die voraus-
sichtliche Liquiditätsentwicklung zum 
Jahresende. Rechnen Sie anste-
hende Zahlungsverpflichtungen (wie 
Bonusauszahlungen, Steuerzahlun-
gen oder grössere Kreditoren) gegen 
die erwarteten Zahlungseingänge der 
Kundschaft auf. 

Belegwesen: Bitte stellen Sie sicher, 
dass sämtliche geschäftlichen Belege 
und Transaktionen des laufenden 
Jahres lückenlos erfasst und bereitge-
stellt sind. 

Forderungen und Verbindlichkei-
ten aus L. und L. (Debitoren und 
Kreditoren): Offene Posten sollten 
geprüft, ausstehende Zahlungen kon-
trolliert und notwendige Wertberichti-
gungen oder Rückstellungen rechtzei-
tig geklärt werden. 

Inventar: Die Bestandesaufnahme per 
31. Dezember (Warenlager, Vorräte oder 
offene Dienstleistungen, angefangene 
Arbeiten) ist frühzeitig einzuplanen. 

Lohnbuchhaltung: Die Sozialversi-
cherungsabrechnungen sind abzu-
stimmen und die Deklarationen für 
das Jahresende vorzubereiten. Lohn-
meldungen sind bis Ende Januar 
2027 durchzuführen.  

Fazit 
Das vierte Quartal bringt mit dem 
neuen Transparenzregister und den 
anfallenden Abschlussarbeiten wich-
tige Aufgaben mit sich. Wer die Fris-
ten im Blick behält und die Pendenzen 
strukturiert angeht, vermeidet unnötigen 
Zeitdruck. Nutzen Sie die kommenden 
Wochen für eine rechtzeitige Planung. 
Wir unterstützen Sie bei den Register-
meldungen sowie beim Jahresab-
schluss gerne jederzeit tatkräftig. 


